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Nebikon

Am 14. Oktober trafen sich
knapp 60 Mitglieder der Eidge-
nössischen Turnveteranvereini-
gung Luzern, Ob- und Nidwal-
den imRahmen ihres jährlichen
Herbstanlasses bei der Steeltec
AG in Emmenbrücke. Neues er-
fahren und anschliessend von
Vergangenem erzählen waren
dabeidiezweiHauptzielefürden
von Walter Zurkirch organisier-
tenAnlass.

Gleich zuAnfangwurdeden
Anwesenden mitgeteilt, dass
dem Wunsch vieler nach einer
konkreten Besichtigung der
Arbeitsstätten aus Sicherheits-
gründen und weil so viele Inte-
ressierte gekommen waren,
nicht stattgegeben werden
konnte. Auf den Stahlgeruch
musste trotzdem niemand ver-
zichten. Er war in fein dosierter
Menge auf demWeg vom Park- Roger Hodel

platz zum Vortrag zu riechen.
Nach dem Gruppenfoto wurde
in einem rund einstündigenRe-
ferat mit Kurzfilmen über die
Arbeiten eines der führenden
Schweizer Langstahlproduzen-
ten orientiert. Wie unter ande-
remzuerfahrenwar, produziert
die Firma rund 10’000 ver-
schiedene Artikel, was für jede
und jeden Anwesenden rund
160 Produkten entspricht. Sol-
che und ähnliche Zahlen waren
vielezuhören,auchdassderUr-
sprungderFirmaüber 180Jahre
zurückliegt und mit den Eisen-
werkenderGebrüder vonMoos
begann.

NachdemtheoretischenTeil
gingeseinStockwerkhöherzum
Zvieriteller. Dabei wurde viel
diskutiert. Es ging um den Mit-
gliederschwund in den Ver-
einen, die Schwierigkeit, neue

Führungsmitglieder zu finden
oderumdie rasanteundschwin-
delerregende allgemeine Ent-

wicklung der Gesellschaft, wel-
che die Veteranen seit teilweise
über 80 Jahrenmiterleben durf-

ten. Die Anwesenden diskutier-
ten auch überUnsportlicheswie
über öffentliche Bauten und
langfristige Planung oder philo-
sophierten über politische und
Umweltthemen. Dabei wurde
mit Wein angestossen oder mit
Wasser, sofern am Abend noch
der Besuch einer Turnprobe an-
stand. Kurz, es ging ums ganze
Leben.Undwenneinesklarher-
ausstach:ZumaltenEisengehö-
rig heisst nicht einfach ausge-
dient oder überflüssig, denn bei
Steeltec wird altes Eisen zu
BlankstahlunddamitzurGrund-
lage für viele moderne Anwen-
dungen. Gleiches gilt für die Ve-
teranen. Mit ihrem jahrelangen
Engagement sind sie dieGrund-
lage für den heutigen Turnver-
einssport.

Somachen Siemit

Auf www.zofingertagblatt.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Zofingen

DerOLGSuhrwurde dieDurch-
führung des Finallaufs des
McDonald’s Cup der Aargauer
Schüler- und Jugendmeister-
schaft (ASJM) übertragen. Trotz
garstigem Wetter zeigten sich
die rund 80 Jugendlichen moti-
viert, da beim Schlusslauf zu-
sätzlichePunkteverteiltwurden.
Nur wer nochmals schnell und
konzentriert auf dem Gränicher
Rütihof unterwegs war, hatte
Chancen auf einen Podestplatz
inderGesamtwertung.Auchaus
dem Wiggertaler Nachwuchs-
team des OLKWiggertal misch-
ten einige OL-Füchse ganz weit
vorne in der Ranglistemit.

Die Geschwister Maxim
(H18) und Anouk Bertschi (D14)
wurden ihrer Favoritenrolle in
ihren jeweiligen Kategorien ge-
recht. Beide gewannen den Aar-
gauer Meistertitel souverän.
AuchdieSchülerinLiviaReckaus
Rothrist (D12) dominierte ihre
Kategorie und darf sich Aargauer
Meisterin nennen. Die Kaderläu-
ferin Ronja Frey aus Mühlethal
(D14) erkämpfte sich dank ihrer
guten Ausgangslage für den Fi-
nallauf die Bronzemedaille. Der Lily Husner

Rothrister Henry Wymann (H16)
konnte seine Saison auf dem 5.
Gesamtrang beenden, Alexander
Haberstich (Schwaderloch/H10)
erzielte Rang 6. Bei sCOOL er-
reichte Eline Reck aus Rothrist

Rang 3. Sie alle wurden in feier-
lichem Rahmen und im Beisein
von ehemaligen Aargauer OL-
Cracks ausgezeichnet.

Zofingen

Der Welcome Day des Integra-
tionsnetzes Region Zofingen zog
gut60Besucheran.Familienerleb-
ten Spiel, Spass und Begegnungen.
Auf dem Programm standen eine
Schnitzeljagd mit Wettbewerb, ein
Deutsch-Wortspiel,Malenundma-
thematische Knobeleien. Beson-
ders begeisterte der Roboterhund Verena Jucker

mit Trainer Carli Beeli von der An-
cient Future GmbH. Seine Fähig-
keiten sorgten für staunende Ge-
sichter und lockten Passanten an.
Beim Apéro blieb Zeit für Gesprä-
che.DerAnlassmarkiertedenStart
der Partnerschaft zwischen dem
Integrationsnetz Region Zofingen
und Brainorithmics. Das Integra-

tionsnetz fördert Integration und
gesellschaftliche Teilhabe. Brain-
orithmics begeistert Kinder und
Jugendliche mit Lernmethoden,
Nachhilfe undWorkshops für Ma-
thematik, Programmieren und
kreatives Denken.

Brittnau

20 Läuferinnen und Läufer sowie
4Velofahrer undVelofahrerinnen
haben am diesjährigen Sponso-
renlauf der reformiertenKirchge-
meinde Brittnau rund CHF
24’400 für den Rothrister Verein
4africagesammelt.MitdemErlös
wird der Betrieb der Yankho-
Schule inMalawi unterstützt.

Bei bestemEinsatz und guter
Stimmung stand der Sponsoren-
lauf amvergangenenSamstag im
Mittelpunkt des Basars der refor-
mierten Kirchgemeinde Britt-
nau. Bereits in den Wochen zu-
vor hatten die Teilnehmenden
engagiert Sponsoren gewonnen,
die für jede absolvierte Runde
einen Beitrag zugesichert hatten.
Während 30 Minuten wurde ge-
laufen, geschwitzt und angefeu-
ert. Zahlreiche Zuschauerinnen Matthias Klöti

und Zuschauer sorgten entlang
der Strecke für zusätzliche Moti-
vation. Eine besondere Note er-
hielt der Anlass durch die Teil-
nahme einer Familie aus Papua-

Neuguinea. Die sechsköpfige
Familie absolvierte ihren Spon-
sorenlauf aus der Ferne und war
damit Teil derAktion, obwohl sie
auf der anderen Seite der Welt

lebt. Dieses Engagement ver-
deutlicht die internationale Ver-
bundenheit innerhalb der 4afri-
ca-Gemeinschaft. Im Anschluss
an den sportlichenEinsatz trafen

sichTeilnehmendeundBesuche-
rinnen und Besucher zum ge-
meinsamen Mittagessen am Ba-
sar, der seit Jahren fester Be-
standteil des Anlasses ist. «Die
grosse Bereitschaft, sich für
unsere Projekte einzusetzen, be-
geistert uns jedes Jahr aufs
Neue», sagt Matthias Klöti, Prä-
sident des Vereins 4africa. Dank
der vielen Teilnehmenden und
Sponsoren können wir den Kin-
dern in Malawi konkrete Pers-
pektiven eröffnen.

Jedes Jahr trifft sich die 4afri-
ca-Community am letzten Sams-
tag im Oktober in Brittnau, um
gemeinsam ein Zeichen der Soli-
darität zu setzen. Die Yankho-
Schule ermöglicht rund 300Kin-
dern aus benachteiligten Fami-
lien den Zugang zu einer guten

Schulbildung und damit zu bes-
seren Zukunftschancen.

DerErlös des Sponsorenlaufs
trägt wesentlich dazu bei, den
Schulbetrieb langfristig sicherzu-
stellen. So entsteht durch den
Einsatz vieler Menschen in Britt-
nau konkrete Unterstützung für
Kinder und Familien inMalawi.

Der Verein 4africa engagiert
sich für die Förderung von Kin-
dern, Jugendlichen und Familien
in ausgewählten Regionen Afri-
kas. Durch die Unterstützung
von Bildungsprojekten schafft
der Verein Chancen für eine
nachhaltige Entwicklung und
bessere Lebensperspektiven.

Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.4africa.ch.

Die Eidgenössische Turnveteranenvereinigung LU, OW und NW an
ihremHerbstanlass. Bild: zvg

Die vier Medaillengewinner (v. l.): Livia Reck, Anouk Bertschi, Ronja
Frei undMaxim Bertschi. Bild: zvg

Stefan, Oliver und Nathaliemit Robodoggie. Bild: zvg

Die Läuferinnen und Läufer kurz vor demStart. Bild: zvg

Aus altem Eisen wird neuer Stahl

Drei Meistertitel für Wiggertaler OL-Nachwuchs Spiel, Spass und Begegnungen

Sportlicher Einsatz zugunsten von Kindern in Malawi
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